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Klimaschutz-Konzept 
Reinbek 

Integriertes Klimaschutzkonzept  
für die Stadt Reinbek 
 
Kurzpräsentation vor dem Ausschuss für Umwelt und 
Verkehrsplanung am 6. Oktober 2016 
Reinbek, Festsaal, Begegnungsstätte Neuschönningstedt 19:30 Uhr 

 
Jörg Wortmann 
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Übersicht 

1. Klimaschutz in Reinbek und Erstellung Klimaschutzkonzept 2016/2017 

2. Förderung, Vorgehensweise, Erstellen des Konzeptes 

3. Zwischenergebnisse Klimaschutzkonzept 

4. Einbeziehen der Reinbeker Bürgerinnen und Bürger 

5. Öffentliche Veranstaltungen 

6. Weitere Schritte 
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Quelle: 

Langfristig angedachte Klimaschutzaktivitäten 

und Einwerbung von Fördermitteln 

Klimaschutz-
Konzept 

Klimaschutz- 
Management 

Klimaschutz-
programm 
Reinbek 
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Klimaschutz-Konzepte 

Quelle: http://www.bmu-klimaschutzinitiative.de/de/ziele_und_bilanz  

BMU-Förderung: Nationale Klimaschutz-Initiative 

Leitbild „100 Prozent Klimaschutz“  

Förderung Konzept: 65% 

 

Klimaschutzziele (Senkung der 

Treibhausgasemissionen gegenüber 1990): 

 40%   bis 2020  

 55%   bis 2030 

 80-95%   bis 2050 

Lokal/regional umsetzen 

Förderung Umsetzung: 65% drei Jahre lang 

(Klimaschutz-Manager) 

 

http://www.bmu-klimaschutzinitiative.de/de/ziele_und_bilanz
http://www.bmu-klimaschutzinitiative.de/de/ziele_und_bilanz
http://www.bmu-klimaschutzinitiative.de/de/ziele_und_bilanz
http://www.bmu-klimaschutzinitiative.de/de/ziele_und_bilanz


 5 / 27 

Klimaschutz-Konzept 
Reinbek 

Quelle: http://www.kommunaler-klimaschutz.de/files/pdf/121025_kommunalrichtlinie_2013_bf.pdf  

Durchzuführende Schritte:   

1. Energie- und CO2-Bilanz 

2. Akteursbeteiligung  

3. Potenzialanalyse und Szenarien  

4. Maßnahmenkatalog 

5. Öffentlichkeitskonzept 

6. Controllingkonzept 

Ziel:   
Systematische Erschließung der Klimaschutz-Potenziale auf kommunaler Ebene 

Der Klimaschutz soll als Querschnittsaufgabe nachhaltig in der Kommune verankert werden 

Verbindliche Inhalte im Klimaschutzkonzept 

 

Oktober 

2016 
März

2017 

Februar 

2016 

http://www.kommunaler-klimaschutz.de/files/pdf/121025_kommunalrichtlinie_2013_bf.pdf
http://www.kommunaler-klimaschutz.de/files/pdf/121025_kommunalrichtlinie_2013_bf.pdf
http://www.kommunaler-klimaschutz.de/files/pdf/121025_kommunalrichtlinie_2013_bf.pdf
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Quelle: http://www.kommunaler-klimaschutz.de/files/pdf/121025_kommunalrichtlinie_2013_bf.pdf  

Durchzuführende Schritte:   

1. Energie- und CO2-Bilanz (✓) noch ausstehend: Schornsteinfegerdaten 

2. Akteursbeteiligung laufend 

3. Potenzialanalyse und Szenarien in Bearbeitung (Wärmedichtekarten ✓, Solarpotential ✓) 

4. Maßnahmenkatalog in Bearbeitung 

5. Öffentlichkeitskonzept in Bearbeitung 

6. Controllingkonzept in Bearbeitung 

Ziel:   
Systematische Erschließung der Klimaschutz-Potenziale auf kommunaler Ebene 

Der Klimaschutz soll als Querschnittsaufgabe nachhaltig in der Kommune verankert werden 

Zwischenergebnisse Klimaschutzkonzept 

 

Oktober 

2016 
März

2017 

Februar 

2016 

http://www.kommunaler-klimaschutz.de/files/pdf/121025_kommunalrichtlinie_2013_bf.pdf
http://www.kommunaler-klimaschutz.de/files/pdf/121025_kommunalrichtlinie_2013_bf.pdf
http://www.kommunaler-klimaschutz.de/files/pdf/121025_kommunalrichtlinie_2013_bf.pdf
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Energie- und CO2-Bilanz für Reinbek (Entwurf) 

Wenn im Gebäudebereich 30% der Beheizung von 

Gas-Einzelfeuerung auf Fernwärme mit erneuerbare 

Fernwärme versorgt würde, könnten x % CO2 

eingespart werden 

Wenn der Stromverbrauch im GHD-Sektor halbiert 

würde, könnten xx % CO2 reduziert  werden 

Wenn alle Reinbekerinnen und Reinbeker die 

Kurzstrecken bis 5 km mit dem Rad oder E-Bike statt 

Auto erledigen würden, könnten xx % CO2 

eingespart werden 
Gesamt ca. 234.000 t/a 
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Beteiligung Reinbeker Akteure 

13.07.2016: Auftaktveranstaltung 

Gastvortrag, Inhalt Klimaschutz-Konzept, 4 Themenwände für Ideen der BürgerInnen und Bürger 

21.09.2016: Workshop „Kommunale Liegenschaften + Beschaffung“ (TN-Kreis) 

Impulsvorträge, Ansätze zur Erschließung der vorhandenen Einspar- und Effizienzpotentiale, Maßnahmen 

12.10.2016: Workshop „Nachhaltige Mobilität“ 

Impulsvorträge, Ideen, Vorschläge für klimarelevante Aktivitäten, Diskussion Klimaschutzmaßnahmen 

09.11.2016: Workshop „Gewerbe, Handel und Dienstleistung“ (TN-Kreis) 

Besichtigung Gewerbebetrieb, Impulsvorträge Effizienz- u. Kosteneinsparpotentiale, Klimaschutzmaßnahmen 

23.11.2016: Workshop „Private Haushalte“ 

„Energie- und Kosten sparen im eigenen Haus“, Fördermöglichkeiten, kostenfreie Energieberatung, Mobil SH-Effz 

25.01.2017: Zwischenbilanz 

Zusammentragen und Bewertung der Klimaschutzmaßnahmen, Akteure und Akteursgruppen zuordnen 

29.03.2017: Abschluss Konzept – Aufbruch Umsetzung Klimaschutz in Reinbek 

1. Sitzung: Konstituierung, Zielsetzung, Bestandsanalyse (Energie- und CO2-Startbilanz, u.a.) 

2. Sitzung: Energie- und CO2-Bilanz, Potenziale (Energieeinsparung, erneuerbare Energien, Mobilität) 

3. Sitzung: Entwicklung und Diskussion von Maßnahmen 

4. Sitzung: Szenarien, Konkretisierung Maßnahmen, Umsetzung, Aufgaben Klimaschutzmanagement 
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Auftaktveranstaltung 

 

 

Quelle: eigene Fotos 
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Ideen, Beiträge zur Auftaktveranstaltung 

 

 
Bildung & Öffentlichkeitsarbeit 

Energieeinsparung und –versorgung 

Verkehr / Mobilität 

Konsum / Produkte 

Quelle: eigene Fotos 
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Konkretisierung der Maßnahmen 
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Klimaschutz in Reinbek verankern! 

  Ideen und Vorschläge zum Klimaschutz in  

 konkrete Maßnahmen einarbeiten 

 

Kontinuierliche Begleitung durch die ArGe 

Nr. Maßnahmetitel KS-Manager Andere Akteure                      

aus der Verwaltung

Sonstige Akteure

Kom-1 Nachhaltige Beschaffung I Kämmerei, Hauptamt

Kom-2 Energiemanagement der öffentlichen Liegenschaften I, M, U Bauamt

Kom-3 "fifty-fifty" an Schulen I, M Hausmeister Schulen , Schulverwaltung

Priv-1 Informationen / Ansprechpartner für (Nachrüst-)-pflichten 

Bestandsgebäude (ENEV, EEWärmeG)

I, U ggf. Energieberater

Priv-2 „Aktion Gebäude-Sanierung“ mit Siedlervereinen und I, M Bauamt Siedlervereine, Wohungsbaugesell.

Priv-3 Gemeindewerke als kompetente und neutrale Energieberater stärken I, M Gemeindewerke

Gew-1 Information Gewerbe I, M, U Gewerbe, ggf. externe Experten

Gew-2 Kampagne zur Beleuchtungssanierung für Unternehmen I, M, U Gewerbe, ggf. externe Experten

Sied-1 Klimaschutz in der Bauleitplanung I, M Bauamt

Sied-2 Bodenvorratspolitik für Klimaschutz nutzen I, M Kämmerei, Bauamt

Sied-3 Innenentwicklungspotentiale identifizieren und erschließen I, M Bauamt

Erz-1 Initiierung Energie- /Wärme-Genossenschaft mit Gemeindewerken I, M, U Gemeindewerke, interessierte Bürger

Erz-2 Energetische Quartierskonzepte auf Nahwärmebasis I, M externe Experten

Erz-3 Heizungs-Sharing für kleinteilige Lösungen I, M ggf. Gemeindewerke

Erz-4 Anreize für Austausch Heizungsanlagen „Abwrackprämien“ I, M ggf. Gemeindewerke, Energieberater

Erz-5 Optimierung Heizungsanlagen – Pumpen, hydraulischer Abgleich I, M ggf. Gemeindewerke, Energieberater, Heizungsbauer

Erz-6 Information über Potenziale erneuerbarer Energien – 

Holzbrennstoffarten, Biogas, Wärmepumpen, Solarenergie, etc.

I, M, U Heizungsbauer, ggf. externe Experten

Erz-7 Optimierte Wärmenutzung bestehender Biogasanlagen, evtl. weitere I, M Gemeindewerke, Landwirte

Erz-8 Realisierung Windkraftprojekte I, M Bauamt

Erz-9 Evtl. weitere Solarstrom-Anlagen zur Eigennutzung I, M Bauamt Gemeindewerke, ggf. interessierte Bürger

Erz-10 Prüfung Nahwärmenetz in Kooperation mit Firma Knauf I, M, U Germeindewerke, Firma Knauf

Mob-1 Klimafreundliche kommunale Fahrzeuge anschaffen I Kämmerei, Hauptamt

Mob-2 Radwegenetz verbessern (analog Radwegekonzept Kreis OH) I, M Bauamt Verkehrsbetriebe

Mob-3 Schnittstellen Rad & Bus verbessern I, M Bauamt Verkehrsbetriebe

Mob-4 Taktung der städtischen Busse verbessern – Kooperation Lübeck I, M Verkehrsbetriebe

Mob-5 Rufbus/Bürgerbus für ländliche Ortschaften bereitstellen I, M Verkehrsbetriebe

Mob-6 Versorgung der Dorfschaften sicherstellen, ggfs. mobile Angebote I, M Lokale Akteure

Mob-7 Verkehrsberuhigte Zonen in der Innenstadt prüfen I, M Bauamt

Mob-8 E-Tankstellen (mit Ökostrom) einrichten I, M Gemeindewerke

Mob-9 Bevorzugte Parkplätze für E-Autos I, M Bauamt

Mob-10 Verbesserung Radparken in der Stadt und zu Hause I, M Bauamt

Mob-11 Klimafreundliche Busflotte (Erdgas, Hybrid, Elektro) I, M Verkehrsbetriebe

Öff-1 Internetauftritt der Gemeinde mit Tipps und hilfreichen Links I, M, U EDV-Experte

Öff-2 Internet-Tipps der Gemeindewerke bekannter machen I Gemeindewerke

Öff-3 „Klimasekretariat“ als kompetente Anlaufstelle für BürgerInnen I, M, U Hauptamt

Öff-4 Koordination der Klimabildung in Kita und Schule I, M, U Schulverwaltung

Öff-5 Anreize über Projektwoche und Wettbewerbe an Kita und Schule I, M, U Schulverwaltung

Öff-6 Regelmäßiger Klimaschutz- und Energiebericht der Gemeinde I, M, U

Öff-7 Spartipps über Energiekostenabrechnung der Gemeindewerke I Gemeindewerke

Öff-8 Regelmäßige Vortragsveranstaltungen I, M, U

Kon-1 Produkte länger nutzen: Sozial-Kaufhaus, Repair-Cafe, Tauschbörsen I, M Lokale Akteure, Supermärkte

Kon-2 Weniger Verpackung: Initiative „Keine Plastiktüten“, Unverpackt-

Laden, Pfand-System für ToGo-Becher

I, M Lokale Akteure, Supermärkte

Kon-3 Regionale Lebensmittel und Produkte: Regional-Messe, Liste I, M Lokale Akteure, Supermärkte, Landwirte

Kon-4 Kleingartennutzung wieder in Mode bringen I, M, U Kleingartenvereine

Kon-5 Weniger Lebensmittelabfall: Tafel, foodsharing I, M Lokale Akteure, Supermärkte

Ü-1 Kooperationen (AktivRegion, Stadt Lübeck, Kreis OH) I, M, U

Ü-2 Dauerhafter Runder Tisch „Klimaschutz“ einrichten I, M, U Lenkungsgruppe  sonstige Akteure, ggf. interessierte Bürger

Auftaktveranstaltung, 

Lenkungsgruppen 
Workshops & Fach-

Infos 

Nr. Abk. Maßnahmetitel KS-M

1 Kom-1 Nachhaltige Beschaffung (z.B. klimafreundliche Fahrzeuge) 1

2 Kom-2 Energie- und Klimaschutzmanagement der öffentlichen Liegenschaften 1

3 Priv-1 Beratungsinitiative Gebäudesanierung 1

4 Priv-2 Beratungskampagne „Stromeffizienz“ + Spartipps über Energiekostenabrechnung der Gemeindewerke 1

5 Gew-1 Beratungsinitiative Gewerbe (Internet; Presse, direkte Ansprache Top30) in Kooperation mit  Gemeindewerke 1

10 Mob-3 Rufbus/Bürgerbus für ländliche Ortschaften bereitstellen 1

16 Mob-9 "Runder Tisch" - Radverkehr 1

17 Mob-10 Verbesserung ÖPNV, Einrichten eines Gemeindebusses + Optimierung Linie 2+9 1

19 Erz-2 Energetische Quartierskonzepte auf Nahwärmebasis 1

25 Erz-9 Prüfung: Nahwärmenetz in Kooperation mit Firma Knauf 1

27 Öff-1 "Fifty-Fifty" an Schulen 1

28 Öff-2 Koordination der Klimabildung in Kita und Schule 1

32 Öff-6 Internetauftritt der Gemeinde mit Tipps und hilfreichen Links (mit CO2-Fußabdruck) 1

34 Kon-2 Weniger Verpackung: Initiative „Keine Plastiktüten“, Unverpackt-Laden, „Kann-sin-Büdel“ 1

39 Ü-2 Dauerhafter Runder Tisch „Klimaschutz“ einrichten 1

Priorisierung KS-

Manager 

 Website der Stadt Reinbek nutzen 

 Lokale Presse und Social Media nutzen 

 Über gute Beispiele, aktive Personen und Veranstaltungen berichten 

 Kooperationen anstoßen: Schulen / Filmring / Plant-For-The-Planet / VHS 

 Veranstaltungen (Spaß/Freizeit/Unterhaltung und Bildung) durchführen 

 Spezielle Zielgruppe Familien: über Kita + Schule, auf dem Wochenmarkt, in 

Supermärkten,  

 

 Spezielle Zielgruppe Kommunalpolitiker und weitere Entscheider 

 Verhaltensänderung / gering investiv: Fifty/Fifty auch an VHS, 

Energiesparwettbewerb ausloben 

 Energieeinsparung Gebäude: Energieoptimierung städtischer Gebäude, 

Beratungsinitiative Sanierung privater Gebäude, Energiechecks durch Fachbetriebe 

 Energieeffizienz: im Gewerbe, weitere Block-Heiz-Kraft-Werke, Nahwärme 

ausbauen 

 Erneuerbare Energien: Solardachflächenkataster, Wasserkraft der Bille nutzen 

 Innovative Lösungen aus der Metropolregion HH nach Reinbek übertragen 

  

 Klimaschutz stärker im Verkehrskonzept verankern 

 Ausbau des ÖPNV: Taktverdichtung und Streckenverbesserung, HVV-Großbereich 

ausdehnen, Bürger-/Rufbus 

 Stärkung des Fahrradverkehrs: Fahrradstraßen und –streifen, Schnellverbindung 

Neuschönningstedt zum S-Bahnhof Reinbek, Fahrradparkhaus, Stadtrad 

 Mehr zu Fuß gehen: Bannmeile „Elterntaxis“, Aktion Mobil Pro Fit (HH), 

Wanderwege ausschildern 

 Verbindungen zwischen den Stadtteilen und im Mittelzentrum verbessern 

 Tempo 30-Zonen / Shared Space, Mitfahrbank, Car-Sharing, E-Ladesäulen 

  

 Sensibilisierung und Wertediskussion: Regionale Produkte, langlebige Produkte, 

Mode/Tauschbörsen, weniger Fleisch (Veggi-Day, weiße Tafel), saisonal und fair 

 Nachhaltige Beschaffung in Verwaltung und Schule 

 Weniger Plastik in Kooperation mit dem Handel 

 Bio-Supermarkt 

 Kooperation Handel mit Tafel und Suppenküche ausbauen 
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Ein Ergebnis: Konkrete Maßnahmen 
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Potentialanalyse 
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 Warum Nahwärme? 
 CO2-Einsparung durch zentrale Wärmeerzeugung überw. durch Erdgas-

BHKWs + Erdgas-Brennwertkessel (als Brückentechnologie) 

 Einfache Umrüstung des Wärmeerzeugers (Solar, Biomasse) 

 Vorteile: Kommunale Einflußnahme, Kundenbindung, regionale 
Wertschöpfung 

 
 Potentialermittlung 
Entscheidende Kenngröße zur Rentabilität von Nahwärme: Wärmedichte 

Erste Abschätzung: Wieviel Wärme fällt wo an? 

 Räumliche Analyse des Wärmebedarfs (Siedlungsscharf) 

 Wärmedichtekarten 

 Identifikation von Wärmequartieren 

Effiziente Nahwärme 
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Thema: Wärme und Gebäudebeheizung 

25.000 𝑘𝑊ℎ

100𝑚²
= 250

𝑘𝑊ℎ

𝑚2𝑎
 

Spezifischer 

Wärmeverbrauch 

Quelle: eigene Fotos 
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Räumliche Analyse des Wärmebedarfs 
1. Identifikation von Gebäudetypen und Baualtersklassen 
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Räumliche Analyse des Wärmebedarfs 
2. Zuordnung spezifischer Heizwärme- und  

    Brauchwarmwasserbedarfswerte je Siedlung 

Gebäudetypologie Schleswig-Holstein, ARGE e.V. 

Gebäudetypologie Deutschland, IWU 

Quellen: ARGE e.V. (2012). Gebäudetypologie Schlewesig-Holstein.  http://www.schleswig-

holstein.de/Klimapakt/DE/Service/Gebaeudetypologie/leitfaden__blob=publicationFile.pdf 

 IWU (2003). Energieeinsparung durch Verbesserung des Wärmeschutzes. 

 http://www.iwu.de/fileadmin/user_upload/dateien/energie/klima_altbau/GebTyp_Impulsprogramm_Hessen_22_01_2003.pdf  

http://www.schleswig-holstein.de/Klimapakt/DE/Service/Gebaeudetypologie/leitfaden__blob=publicationFile.pdf
http://www.schleswig-holstein.de/Klimapakt/DE/Service/Gebaeudetypologie/leitfaden__blob=publicationFile.pdf
http://www.schleswig-holstein.de/Klimapakt/DE/Service/Gebaeudetypologie/leitfaden__blob=publicationFile.pdf
http://www.schleswig-holstein.de/Klimapakt/DE/Service/Gebaeudetypologie/leitfaden__blob=publicationFile.pdf
http://www.iwu.de/fileadmin/user_upload/dateien/energie/klima_altbau/GebTyp_Impulsprogramm_Hessen_22_01_2003.pdf
http://www.iwu.de/fileadmin/user_upload/dateien/energie/klima_altbau/GebTyp_Impulsprogramm_Hessen_22_01_2003.pdf
http://www.iwu.de/fileadmin/user_upload/dateien/energie/klima_altbau/GebTyp_Impulsprogramm_Hessen_22_01_2003.pdf
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Räumliche Analyse des Wärmebedarfs 
3. Ermittlung des Gesamtwärmebedarfs je Gebäude 

 

Gebäudetyp (EFH, MFH,…) Baualter 

Spez. Wärmebedarf (kWh/m²*a) 

Sanierungsabschlag (1% Rate bis 2035) 

Energiebezugsfläche (m²) 

Wärmebedarf pro Gebäude (kWh/a) 

x 

= 

- 
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Räumliche Analyse des Wärmebedarfs 
3. Ermittlung des Gesamtwärmebedarfs je Gebäude 

 

Siedlungsfläche (ha) 

Wärmedichte (MWh/ha*a) 

÷ 

= 

∑ Wärmebedarfe pro Gebäude innerhalb einer Siedlung (kWh/a) 

20MWh/a 

20MWh/a 

20MWh/a 

20MWh/a 

20MWh/a 

20MWh/a 

20MWh/a 
20MWh/a 

20MWh/a 

180MWh/a 1ha ÷ = 180MWh/ha*a 

Dabei gilt: Ab einer Wärmedichte von 

150 MWh/ha*a kann eine 

Nahwärmeversorgung in Erwägung 

gezogen werden 
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Wärmedichtekarten (Entwurf) 
Reinbek Zentrum, Wärmedichte 2015 
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Wärmedichtekarten (Entwurf) 
Reinbek Zentrum, Wärmedichte 2035 
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Wärmedichtekarten (Entwurf) 
Reinbek Zentrum, Wärmedichte 2035, Anschlussquote 40% 



 24 / 27 

Klimaschutz-Konzept 
Reinbek 

Internet 
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Szenarien (Bsp.) 

Status quo Wärme Strom Verkehr Gesamt

Endenergieverbrauch 2014, in MWh/a 190.495 53.010 175.534 419.039

CO2-Emissionen 2014, in t/a 38.157 26.847 58.106 123.110

Energieerzeugung
CO2-Einsparung (bezügl. 2014)

2030 2050 2030 2050 2030 2050

n kW n kW n kW in % (MWh) MWh/a MWh/a MWh/a MWh/a t/a t/a

Neuanlagen Wind 0 10 1 1.800 12 3.000 - - - 94.500 94.500 40.666 33.273

Neuanlagen Wasser 0 5 0 25 0 100 - - - 0 0 0 0

Neuanlagen PV 300 5 80 25 6 250 25% - - 2.228 4.455 697 1.014

Neuanlagen Solarthermie 300 5 50 15 0 50 8% 506 1.013 - - 122 245

Neuanlagen Wärmepumpe 0 10 80 25 0 100 50% 1.750 3.500 - - 277 637

Neuanlagen Tiefengeothermie 0 2.000 0 5.000 0 10.000 - 0 0 0 0 0 0

Neuanlagen Biomasse 80 20 5 100 1 1.350 - 17.071 18.953 4.500 4.500 4.593 4.666

Neuanlagen Biogas 0 100 3 300 0 1.500 - 8.363 12.544 3.512 5.269 2.306 3.039

Neuanlagen KWK-fossil 4 50 3 115 0 500 - 3.563 5.799 1.104 1.783 170 131

Gesamt 31.253 41.809 Gesamt 105.844 110.507 Gesamt 48.832 43.004

Energieeinsparung (bezügl. 2014)

2030 2050

Wärmeeinsparung MWh/a MWh/a

Haushalte Referenzwert (1% Sanierungsrate)  0,9% pro Jahr 8.724 18.124 2.056 4.272

Sanierungsrate  0,5% pro Jahr 4.362 9.062 1.028 2.136

Zus. Maßnahme 1. Heizungscheck 16,2% des spez. Verbrauchs bis 2050 6.332 11.651 1.493 2.747

Kommunal Referenzwert 34,8% Einsparung bis 2050 636 1.432 156 351

Zusätzliche Einsparung  0,0% Einsparung bis 2050 0 0 0 0

Wirtschaft Referenzwert  10,1% Einsparung bis 2050 3.079 6.927 422 949

Zusätzliche Einsparung  9,7% Einsparung bis 2050 2.969 6.680 407 915

Gesamt Gesamteinsparung (Wärme) 26.101 53.877 5.562 11.370

Stromeinsparung Umsetzungsrate

pro Jahr

Haushalte Referenzwert 0,0% 0 0 0 0

Kühlen & Gefrieren 12,0% 3,5% 477 1.072 203 354

Sonstiges (Heizen, Kochen, Spülen etc.) 12,0% 3,5% 381 858 162 284

Waschen & Trocknen 12,0% 3,5% 286 643 122 213

Beleuchtung 12,0% 3,5% 191 429 81 142

Regelungstechnik 12,0% 3,5% 191 429 81 142

IT 12,0% 3,0% 327 735 139 243

Kommunal Referenzwert 0,0% 0 0 0 0

Beleuchtung 7,5% 3,0% 23 52 10 17

Wärme 7,8% 4,0% 32 73 14 24

IuK 7,0% 4,0% 29 65 12 22

Straßenbeleuchtung 0,0% 0 0 0 0

Wirtschaft Referenzwert 0,0% 0 0 0 0

Beleuchtung 7,5% 5,0% 501 1.127 213 372

Antriebe 7,5% 5,0% 346 778 147 257

Wärme 8,0% 5,0% 189 426 81 141

Kälte 8,0% 5,0% 152 342 65 113

IuK 11,0% 5,0% 332 748 142 247

Gesamt Gesamteinsparung (Strom) 3.457 7.778 1.473 2.571

Einsparung Verkehr
Fahrleistung Änderung bis 2050 -  29 Mio. km

inkl: Subst. PKW innerorts durch Rad - 6% Abnahme Fahrleistung PKW

Treibstoff-Mix Elektromobilität (je Fahrzeugtyp) 20% in %  bis 2050 (hier PKW)

Biodiesel (je Fahrzeugtyp) 15% in %  bis 2050 (hier PKW)

Spezifischer Verbrauch zunehmende Effizienz (je Fahrzeugtyp) 24% in % des spez. Verbrauchs (hier PKW Benzin)

Zus. Effizienzmaßnahmen (je Fahrzeugtyp) -24% in % des spez. Verbrauchs (hier PKW Benzin)

Gesamt Gesamteinsparung (Verkehr) 32.114 46.935 15.049 24.493

Sonstige Faktoren
Änderung Strom-Mix (BRD) Einfluss der nationalen Energiewende auf die lokalen CO2-Emissionen 7.079 11.364

Änderung Endenergieverbr. Veränderter Wärmeverbrauch durch Wechsel des Wärmeerzeugers (Wirkungsgrad) -10.654 -13.207

Änderung Endenergieverbr. Veränderter Stromverbrauch durch Einsatz Wärmepumpen/ Tiefengeothermie -438 -875

Abweichung Abweichung der Berechnung der Einzelmaßnahmen zur Gesamtberechnung 36 36 50 -403

Gesamteinsparung
Endenergieerzeugung Strom und Wärme (in MWh/a), resultierende CO2-Einsparung (in t/a) 137.096 152.315 55.911 54.369

Endenergieeinsparung Strom, Wärme und Verkehr (in MWh/a), resultierende CO2-Einsparung (in t/a) 50.580 94.507 22.084 38.433

Gesamte CO2-Einsparung in t/a 78.044 92.399

in % - 63% - 75%

Ergebnis - Endenergieverbrauch & CO2-Emissionen
Einsparung Einsparung

2014 2030 2050 bis 2050 2014 2030 2050 bis 2050

MWh/a MWh/a MWh/a % t/a t/a t/a %

Haushalte Wärme 88.793 - 25% Wärme 27.735 19.098 12.790 - 54%

Strom 25.031 - 12% Strom 15.150 708 874 - 94%

Komm. Gebäude Wärme 2.838 - 31% Wärme 1.009 817 593 - 41%

Strom 1.144 - 11% Strom 689 31 36 - 95%

Wirtschaft Wärme 58.194 - 15% Wärme 9.413 7.705 5.718 - 39%

Strom 19.896 - 15% Strom 11.008 285 339 - 97%

Gesamt Wärme 149.825 - 21% Wärme 38.157 27.620 19.101 - 50%

Strom 46.071 - 13% Strom 26.847 1.024 1.250 - 95%

Verkehr 128.599 - 27% Verkehr 58.106 43.057 33.614 - 42%

Stromgutschrift 0 -26.636 -23.254

Gesamt 324.496 - 23% Gesamt 123.110 45.065 30.711 - 75%

Klimaszenario

Anzahl, bis 2050

Endenergieverbrauch CO2-Emissionen

Einspar-

ung

Potential-

ausschöpfung

Wärmeerzeugung Stromerzeugung

Klein Mittel Groß

117.655

28.385

4.117

1.292

68.723

23.333

190.495

53.010

175.534

419.039 368.423

143.420

49.955

175.048

21.797

64.689

1.228

3.586

26.930

106.773
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Nächste Sitzungen / Workshops 

3. Sitzung  11. Januar 2017 

Maßnahmen, Aufgaben Klimaschutzmanager 

4. Sitzung  22. Februar 2017 

Szenarien und Konkretisierung der Maßnahmen, Umsetzungsschritte 

A. Liegenschaften 21.09.'16 

B. Mobilität   12.10.'16 

C. Gewerbe   09.11.'16 

D. Wärme   23.11.'16 

Workshop 

Projektlenkungsgruppe 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit  
und Ihre Fragen. 

- 

 

 

 

 

Energie + Klimaschutz 

- Ingenieurberatungen - 

 

 

Dipl.-Ing. Jörg Wortmann 

im Wissenschaftszentrum Kiel 

Fraunhoferstr. 13 

24118 Kiel 

 

www.wortmann-energie.de 

office@wortmann-energie.de 

 

 

 

 

Beratung und Management 

 

 

 

Dipl.-Ing. Doris Lorenz 

 

Prof. Anschütz-Str. 78 

24118 Kiel 

 

www.dl-beratung.de 

info@dl-beratung.de 

Jörg Wortmann 
für die  ArGe Wortmann | Lorenz 


